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Bereitschaftsdienst Kommunalwald

 

 

 

 

 

Revier Waldeck 
 
Kontakt:  waldeck@kommunalwald.de 
 
Revierleitung:  
Dietmar Pieper Mobil: 01522 270 57 17 
 
Revierassistenz:  
Jörg Stöcker  Mobil: 01522 673 02 94 
 

Revier Dehringhausen 
 
Kontakt: dehringhausen@kommunalwald.de 
 
Revierleitung:  
Fabian Treyse  Mobil: 0174 202 17 54 
 
Revierassistenz:  
Thomas Brüne  Mobil: 0173 409 13 50 

 
 

Eine Revierkarte sowie Informationen zu Bürger-Sprechzeiten und 
Ansprechpartnern finden Sie auf unserer Homepage: 

www.kommunalwald.de 

Schloßstraße 28 
34454 Bad Arolsen 

Revier Waldeck
Kontakt: waldeck@kommunalwald.de
Revierleitung: Sarah Steinbrück��������������������������� Tel.: 01742142512
Revierassistenz: Jörg Stöcker ��������������������  Mobil: 01522 673 02 94

Revier Dehringhausen
Kontakt: dehringhausen@kommunalwald.de
Revierleitung: Fabian Treyse ������������������������  Mobil: 0174 202 17 54
Revierassistenz: Thomas Brüne �������������������  Mobil: 0173 409 13 50

Eine Revierkarte sowie Informationen zu Bürger-Sprechzeiten 
und
Ansprechpartnern finden Sie auf unserer Homepage:

www.kommunalwald.de

Bereitschaftsdienst  
des Forstamtes Frankenberg-Vöhl

Den Bereitschaftsdienst des Forstamtes erreichen Sie unter der
Telefonnummer 06451/23009-0.

Bereitschaftsdienst des Nationalparks  
Kellerwald-Edersee

Den Bereitschaftsdienst des Nationalparks Kellerwald-Edersee erreichen 
Sie unter der Mobil-Nr. 0160/ 5340415

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst (ÄBD) der kassenärztlichen Vereini-
gung Hessen (KVH) hat hesseneinheitliche Dienstzeiten:

Mo., Di., Do. 19:00 – 07:00 Uhr
Mi., Fr. 14:00 – 07:00 Uhr
Sa., So. 07:00 – 07:00 Uhr
Feiertage sowie 24. und 31. Dezember entsprechen der Wochenendregelung.
Die Dispositionszentrale ist hessenweit zu diesen Zeiten unter 116 
117 erreichbar.
Bitte beachten Sie, dass die Öffnungszeiten Ihrer jeweiligen Haus-
arztpraxis unverändert bestehen bleiben!
Für lebensbedrohliche Notfälle gilt weiterhin die 112.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst der Kassenzahnärztlichen Verei-
nigung erreichen Sie unter der bundesweiten Servicenummer

01805 – 60 70 11.
Diese Rufnummer ist gebührenpflichtig. Aus dem deutschen Festnetz 
kostet der Anruf 14 Cent / Minute und aus dem Mobilfunknetz max. 42 
Cent / Minute.

Wochenend-Notdienst der Apotheken
Den Notdienst-Finder von aponet.de finden Sie oben links auf jeder Seite 
des Internetauftritts oder auf der Seite Notdienstapotheken-Suche.
Die Bereitschaftsapotheken lassen sich auch per Telefon ermitteln. Nach 
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy oder der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz wird der Kunde 
mit einem computergesteuerten Sprachdialogsystem verbunden. Dieses 
fordert den Benutzer auf, seinen Standort anzugeben und ermittelt davon 
ausgehend die nächstegelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 
Diese werden dem Anrufer vorgelesen und wahlweise zusätzlich als Text-
SMS auf sein Mobiltelefon gesendet.

	» Aus dem Rathaus wird berichtet

Für mehr Informationen 
besuchen Sie uns auf unserer Webseite:

waldeck-stadt.de

oder ganz einfach den QR-Code scannen

Lebendige Zentren  
„Doppelkern Sachsenhausen-Waldeck“

Öffnungszeiten der Sanierungsbüros in Sachsenhausen und Waldeck
Seit Mitte 2022 hat die Nationalparkstadt Waldeck im Rahmen des Pro-
gramms „Lebendige Zentren“ zwei Sanierungsbüros eingerichtet, um in-
teressierte Bauherren vor Ort mit kurzen Wegen beraten zu können: Ein 
Sanierungsbüro in Waldeck im Tourismusbüro am Marktplatz und ein 
Sanierungsbüro im Rathaus im Stadtteil Sachsenhausen.

Folgende Sprechzeiten werden vom Sanierungsmanager, Herrn 
Linke, angeboten:
Sprechzeiten im Rathaus (Am Rathaus 1, 2. Stock) im Stadtteil Sach-
senhausen: Donnerstags von 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Sprechzeiten im Tourismusbüro (Marktplatz 13) im Stadtteil Waldeck: 
Donnerstags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Eine individuelle Terminabsprache ist auch weiterhin möglich.
Sie erreichen Herrn Linke telefonisch unter 0179 2071254 oder per 
Mail unter Ingolf.Linke@nh-projektstadt.de

Wichtige Information: Abgabefrist für die 
Artikel der Waldecker Nachrichten KW 44

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich die Abgabefrist für die 
Artikel der KW 44 einmalig nach vorne verschiebt: Statt wie gewohnt 
später ist der neue Abgabetermin

Sonntag, der 25.10.2026.
Dies gilt sowohl für Artikel, die per E-Mail an waldecker.nachrichten@
waldeck.de gesendet werden, als auch für Beiträge, die Sie direkt 
über das Portal hochladen.
Ab der KW 45 gilt dann die neue reguläre Abgabefrist: montags, 20:00 Uhr.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Vereinen und Redaktionen für das 
zuverlässige Einhalten der Fristen und das Entgegenkommen bei die-
ser kurzfristigen Änderung.
Bei Fragen melden Sie sich gerne jederzeit unter waldecker.nachrich-
ten@waldeck.de.

Umspannwerk Netze
Stadt bringt Interessen im Zentralausschuss ein
Bürgermeister Nicolas Havel trägt Perspektive der Nationalparkstadt 
und des Ortsteils Netze persönlich vor – weitere Planungs- und Ge-
nehmigungsschritte bleiben entscheidend
Die Planungen für das neue Umspannwerk in Netze haben einen weite-
ren Verfahrensschritt genommen. Der Zentralausschuss der Regionalver-
sammlung Nordhessen befasste sich mit der beantragten Abweichung 
vom Regionalplan und stimmte dem vorliegenden Beschlussvorschlag zu.
Bürgermeister Nicolas Havel nahm an der Beratung teil und brachte die 
Perspektive der unmittelbar betroffenen Nationalparkstadt Waldeck und 
insbesondere des Ortsteils Netze persönlich in die Diskussion ein.
„Wir sehen die Notwendigkeit einer leistungsfähigen Netzinfrastruktur. 
Gleichzeitig reden wir für Netze über ein Infrastrukturprojekt in einer Di-
mension, die wir vor Ort so bisher nicht erlebt haben. Deshalb müssen 
neben den technischen und energiewirtschaftlichen Anforderungen auch 
die Auswirkungen auf die Menschen, die Landwirtschaft, unsere Land-
schaft und die langfristige Entwicklung unserer Stadt berücksichtigt wer-
den“, erklärt Havel.

Umfangreiche Prüfung – kommunale Belange bleiben wichtig
Seitens der Regionalplanung wurde in der Beratung auf die umfangrei-
chen Prüfunterlagen und die bereits erfolgte Betrachtung unterschiedli-
cher Belange und Standortvarianten hingewiesen.
Die von der Nationalparkstadt vorgetragenen Belange sollen, soweit sie 
die nachfolgenden Verfahrensebenen betreffen, in den weiteren Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren aufgegriffen und geprüft werden.
Zu den zentralen Anliegen der Stadt gehören insbesondere der Erhalt 
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Erinnerung an Hecken- und  
Strauchschnitt

Information
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger aller Waldecker Ortsteile,
Der Sommer neigt sich dem Ende zu. Der Herbst ist spürbar präsent 
und auch die Bäume verlieren mehr und mehr ihr Laub!
Wir möchten Sie schon frühzeitig daran erinnern, den Herbstschnitt 
der Sträucher, Hecken und Bäume zu planen.
Ab 01. Oktober gibt es keine Einschränkungen mehr!
Bitte denken Sie auch an die regelmäßige Straßenreinigung, an das 
Reinigen der Regeneinläufe und Gullis an den Gehwegen.
Heckenschnitt kann kostenlos auf dem städt. Bauhof abgegeben 
werden:
•	 Donnerstags zwischen 16:00 und 17:00 Uhr
•	 Samstags zwischen 10:00 und 11:00 Uhr
Weiterhin werden sporadisch Kontrollen für die ordnungsgemäße Umset-
zung der Straßenreinigung erfolgen. Wir bedanken uns schon jetzt für 
Ihre Unterstützung für die Sicherheit im Straßenverkehr und im Alltag.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Ordnungsamt

 

 

 
Nachruf 

 
Die Nationalparkstadt Waldeck nimmt Abschied von 

 
Kurt Stieglitz aus Ober-Werbe, 

 
der im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 

 
 

Herr Stieglitz war 16 Jahre als Mitglied 
des Ortsbeirates Ober-Werbe tätig. 

Mit großem Engagement setzte er sich 
für die Belange des Stadtteils und 

seiner Bürgerinnen und Bürger ein. 
 

Die Nationalparkstadt Waldeck dankt Herrn Stieglitz für seinen Einsatz  
und sein ehrenamtliches Wirken. 

 
Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen seiner Familie. 

 
 

34513 Waldeck, 28.09.2026 
 

Für den Magistrat der Nationalparkstadt Waldeck 
Nicolas Havel, Bürgermeister 

 
Für den Ortsbeirat des Stadtteiles Ober-Werbe 

Wilhelm Emden, Ortsvorsteher 
 

 
 

Müllabfuhrtermine der kommenden Woche
Stadtteil Sachsenhausen:
Papiertonne Dienstag, 06.10.2026
Gelbe Tonne Freitag, 09.10.2026

Stadtteil Waldeck:
Papiertonne Montag, 05.10.2026
Gelbe Tonne Donnerstag, 08.10.2026

Stadtteil Selbach:
Papiertonne Montag, 05.10.2026
Gelbe Tonne Donnerstag, 08.10.2026

Stadtteil Alraft und Ober-Werbe:
Papiertonne Dienstag, 06.10.2026
Gelbe Tonne Donnerstag, 08.10.2026

Stadtteil Netze:
Papiertonne Mittwoch, 07.10.2026
Gelbe Tonne Donnerstag, 08.10.2026

Stadtteil Nieder-Werbe und Scheid:
Papiertonne Montag, 05.10.2026
Gelbe Tonne Dienstag, 06.10.2026

Stadtteil Dehringhausen, Freienhagen und Höringhausen
Gelbe Tonne Dienstag, 06.10.2026
Papiertonne Mittwoch, 07.10.2026

funktionsfähiger Wirtschaftswege und Bewirtschaftungsstrukturen, eine 
gute landschaftliche Einbindung, möglichst örtliche Kompensationsmaß-
nahmen, der Schutz bestehender Siedlungsstrukturen sowie eine geord-
nete Entwicklung weiterer energiewirtschaftlicher Nutzungen im Umfeld 
des künftigen Netzknotens.
Auch mit TenneT befindet sich die Stadt hierzu im direkten und konstruk-
tiven Austausch. In den bisherigen Gesprächen wurden neben dem Pro-
jektstand auch Standortfragen, Alternativen und die weitere Umsetzung 
erörtert.

Was bedeutet das Projekt für die Menschen?
Für die Stadt geht es dabei nicht ausschließlich um technische und pla-
nerische Fragen.
„Auf dem Papier sprechen wir über einen neuen Netzknoten, Transforma-
toren, Leitungen und Flächen. Für die Menschen in Netze geht es aber 
um ihr unmittelbares Lebensumfeld und um die Zukunft ihres Dorfes. Ich 
erlebe vor Ort viele Fragen, Verunsicherung und auch konkrete Sorgen. 
Das müssen wir ernst nehmen“, so Havel.
Bei einem Infrastrukturprojekt dieser Größenordnung sind deshalb Trans-
parenz, Verlässlichkeit und ein kontinuierlicher Dialog besonders wichtig. 
Die Stadt hat gegenüber TenneT deutlich gemacht, dass neben der Ver-
waltung auch die kommunalen Gremien fortlaufend über wesentliche 
Entwicklungen informiert werden sollen.

TenneT stellt weiteren Zeitplan dar
Nach dem zuletzt von TenneT gegenüber der Stadt dargestellten Projekt-
stand soll der weitere Genehmigungs- und Verfahrensweg bis Ende 2026 
weiter konkretisiert werden.
Für 2027 ist nach derzeitiger Planung die Errichtung eines Leitungspro-
visoriums vorgesehen. Ab 2028 soll mit der baulichen Umsetzung der 
Phasenschiebertransformatoren begonnen werden. Parallel werden der 
Grunderwerb und die weiteren Projektvorbereitungen fortgeführt.
Der tatsächliche zeitliche Ablauf bleibt von den erforderlichen Genehmi-
gungen und dem weiteren Projektfortschritt abhängig.
„Gerade weil das Projekt zunehmend konkreter wird, wollen wir die 
nächsten Schritte eng begleiten und die Interessen unserer Stadt und der 
Menschen vor Ort frühzeitig einbringen“, betont Havel.

Kontroverse Beratung über Energiewende und ländlichen Raum
Im Zentralausschuss wurde das Vorhaben auch kontrovers diskutiert. 
Dabei ging es unter anderem um Flächenverbrauch und die Auswirkungen 
großer Infrastrukturvorhaben auf Landwirtschaft und ländlichen Raum.
Gleichzeitig wurden die Anforderungen der Energiewende, des Netzaus-
baus und der Versorgungssicherheit thematisiert. Vor diesem Hintergrund 
stimmte der Zentralausschuss dem vorliegenden Beschlussvorschlag zur 
Zielabweichung zu.
Für Bürgermeister Havel bleibt insbesondere der weitere Prozess ent-
scheidend:
„Mit diesem Verfahrensschritt sind noch nicht alle Fragen beantwortet. Wir 
werden das Projekt weiterhin konstruktiv und aufmerksam begleiten. Ent-
scheidend ist für mich, dass Netze ein lebenswerter Ort bleibt, die Men-
schen transparent informiert werden und wir als Stadt unsere Entwicklung 
weiterhin aktiv mitgestalten können.“

Wir suchen einen Weihnachtsbaum  
für unseren Marktplatz

Für einen unserer Marktplätze suchen wir noch einen schönen Tan-
nenbaum mit einer Mindesthöhe von 4 Metern.
Vielleicht steht bei Ihnen ein Baum im Garten, der ohnehin weichen 
soll, Ihnen die Sicht versperrt oder im Weg steht? Dann melden Sie 
sich gerne bei der Stadtverwaltung (Frau Martin, Tel. 05634 70920).
Hinweis: Die Bäume werden vorab von unseren Bauhofmitarbeitern 
auf ihre Verwendbarkeit geprüft.
Wir freuen uns auf Ihre Angebote!

Standfestigkeit der  
Grabsteine wird überprüft

Auf den städtischen Friedhöfen der Nationalparkstadt Waldeck werden in 
der Zeit vom 05. – 09.10.2026 die Grabsteine durch eine Fachfirma auf 
ihre Standfestigkeit überprüft.
Grundsätzlich sind die Nutzungsberechtigten der Grabstätten für die 
Standsicherheit selbst verantwortlich.
Der Stadt obliegt jedoch die sogenannte Verkehrssicherungspflicht, die 
diese Überprüfung notwendig macht.
Für Fragen steht die Friedhofsverwaltung unter der Nr.: 05634 70910 zur 
Verfügung.

An alle Vereine, Verbände und Kirchen in der Stadt Waldeck
Alle Berichte für die Ausgabe der nächsten Waldecker Nachrichten können bis

Dienstags um 10.00 Uhr
über unser cmsweb-System (https://cmsweb.wittich.de)

eingereicht werden.
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2. Abschnittsbildung und Zusammenfassung mehrerer Erschließungs-
anlagen nach § 130 Abs. 2 BauGB,

3. Erwerb, Tausch, Veräußerung oder Belastung von Grundstücken 
bzw. die Rückabwicklung von Grundstückskaufverträgen bis zu 
einem Betrag von 50.000,00 EURO (brutto) im Einzelfall,

4. Entscheidungen, ob ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird 
oder nicht,

5. Veräußerung von Grundstücken sowie die Rückabwicklung von 
Grundstückskaufverträgen für Grundstücke, die in einem förmlich 
festgelegten Baugebiet liegen, ohne Begrenzung,

6. Entscheidungen über Verpachtungen und Vermietungen, soweit der 
jährliche Pacht- oder Mietzins den Betrag von 25.000,00 EUR nicht 
übersteigt.

7. Entscheidungen über Stundung, Niederschlagung, Zahlungsauf-
schub, Ratenzahlung und Erlass von Ansprüchen im Einzelfall,

8. Entscheidungen über den Abschluss, die Veräußerung und Belastung 
sowie die Rückabwicklung von Erbbaurechtsverträgen bis zu einem 
Gesamterbbaurechtszins von 25.000,00 EURO (Höhe des jährlichen 
Erbbauzinses x Gesamtlaufzeit des Vertrages) im Einzelfall,

9. Vergabe von Planungsaufträgen an Architekten und Ingenieure im 
Rahmen des Haushaltsplans,

10. Entscheidungen über den Abschluss von Werkverträgen im Rah-
men des Haushaltsplans),

11. Entscheidungen über den Abschluss von sonstigen schuldrechtli-
chen Verträgen im Rahmen des Haushaltsplans,

12. Entscheidungen über Stundung, Niederschlagung, Zahlungsauf-
schub, Ratenzahlung und Erlass von Ansprüchen im Einzelfall,

13. Entscheidungen über die Annahme von Schenkungen, Spenden 
und die Durchführung von Sponsoringmaßnahmen im Einzelfall,

(4) Das Recht der Stadtverordnetenversammlung, gem. § 50 Abs. 1 HGO 
die Entscheidung über weitere Angelegenheiten durch Satzung oder Be-
schluss auf den Magistrat zu übertragen, bleibt von den Bestimmungen 
in Abs. 3 unberührt.
(5) Die Stadtverordnetenversammlung überträgt die Entscheidung über 
die Aufnahme von Krediten und Kreditbedingungen gem. § 103 Abs. 1 
HGO im Rahmen des Haushaltsplans auf den Magistrat.

§ 3 Ausschüsse
(1) Die Stadtverordnetenversammlung bildet zur Vorbereitung ihrer Be-
schlüsse folgende Ausschüsse:

1. Haupt- und Finanzausschuss
2. Ausschuss für Planung, Bau und Umwelt
3. Ausschuss für Soziales, Jugend und Ehrenamt
4. Ausschuss für Regenerative Energien
(2) Die Ausschüsse haben 7 Mitglieder und setzen sich nach dem Stär-
keverhältnis der Fraktionen (Benennungsverfahren gem. § 62 Abs. 2 
HGO) zusammen.

§ 4 Stadtverordnetenversammlung
(1) Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung wird auf 31 
festgelegt.
(2) Die Stadtverordnetenversammlung wählt in der ersten Sitzung nach 
der Wahl aus ihrer Mitte eine oder einen Vorsitzenden und ihre oder seine 
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter. Die Zahl der Stellvertreterinnen 
und/oder Stellvertreter wird auf 4 festgelegt.
(3) Die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung finden in Präsenz 
statt. Die Mit- glieder der Stadtverordnetenversammlung - mit Ausnahme 
der oder des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung - sowie die 
Mitglieder des Magistrats können auch ohne Anwesenheit am Sitzungsort 
per Bild-Ton-Übertragung an den Sitzungen teilnehmen, wenn eine digi-
tale Sitzungsteilnahme in der Einladung vorgesehen ist.
(4) Ob eine Sitzung per Bild-Ton-Übertragung erfolgt, entscheidet die 
oder der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung nach Beratung 
im Ältestenrat im Benehmen mit dem Magistrat. Die digitale Sitzungsteil-
nahme soll spätestens sieben Tage vor der Sitzung der Bürgermeisterin 
oder dem Bürgermeister mitgeteilt werden. Zugeschaltete Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung gelten als anwesend im Sinne von § 53 
Abs. 1 S. 1 HGO. Die Stadt hat dafür Sorge zu tragen, dass in ihrem Ver-
antwortungsbereich die technischen Voraussetzungen für eine Zuschal-
tung mittels Bild-Ton-Übertragung während der Sitzung durchgehend 
bestehen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Hier haben die 
zugeschalteten Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und des 
Magistrats sicherzustellen, dass keine weiteren Personen die Sitzungen 
verfolgen können.
Eine digitale Sitzungsteilnahme ist nicht möglich:

1. in der ersten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung (konstitu-
ierende Sitzung)

2. bei Wahlen nach § 55 HGO
3. bei Beschlussfassungen nach § 39 a Abs. 3 S. 2 HGO, § 57 Abs. 2 

HGO, § 76 Abs. 1 und Abs. 4 S. 3, § 76 a HGO
4. bei der Beschlussfassung über die Haushaltssatzung oder Nach-

tragshaushaltssatzungen
5. bei der Beschlussfassung über Bauleitpläne
Die oder der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung und die Mit-
glieder der Stadtverordnetenversammlung müssen sich in der Sitzung 

Hauptsatzung der  
Nationalparkstadt Waldeck

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes vom 05.02.2026 (GVBl. 2026 Nr. 8), hat die Stadtver-
ordnetenversammlung der Nationalparkstadt Waldeck am 09.09.2026 
folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1 Stadtwappen, Stadtflagge
(1) Die Stadt Waldeck führt folgendes Stadtwappen:
„In Gold ein sechsstrahliger schwarzer Stern, aufgelegt eine weiße Lilie“
(2) Die Flagge der Stadt Waldeck zeigt auf zwei gleichbreiten Bahnen von 
schwarz und gold in der oberen Hälfte das Wappen der Stadt.

§ 1a Regelungen zur Verwendung  
bzw. Nutzung des Stadtwappens

(1) Die Wappen sind das eindeutige äußere Erkennungszeichen der Na-
tionalparkstadt Waldeck und ihrer Gremien und Organe. Das Stadtwap-
pen ist als Hoheitszeichen der Stadt geschützt. Die unbefugte Verwendung 
kann namens-, ordnungs und kommunalrechtliche Ansprüche der Stadt 
auslösen. Die Wappen dürfen im Rahmen der gesetzlichen Regelungen 
auch ohne Genehmigung durch Dritte gezeigt (im Sinne eines Zitats dar-
gestellt), aber nicht geführt werden. Die Regelung bezieht sich auch auf 
die Wappen der Nationalparkstadtteile, die durch die kommunale Ge-
bietsreform eingemeindet wurden.
(2) Die Führung und der Gebrauch der Stadtwappen ist grundsätzlich den 
Organen der Nationalparkstadt Waldeck und der Stadtverwaltung vorbe-
halten. Die unbefugte Verwendung durch Dritte wird auf dem Rechtsweg 
verfolgt. Der Rechtsschutz erstreckt sich auf jede Darstellung der Wappen 
oder der Wappenbilder, die zu einer Verwechslung mit amtlich geführten 
Stadtwappen führen kann.
(3) In der Nationalparkstadt Waldeck ansässige Personen, Personenver-
einigungen sowie Parteien, Stiftungen, Anstalten und Einrichtungen, die 
in Waldeck ihren Sitz haben, kann auf Antrag gestattet werden, die Stadt-
wappen in einer erkennbar von der amtlichen Form abweichenden Art zu 
verwenden, wenn die Nutzung oder der Gebrauch die berechtigten Inte-
ressen der Nationalparkstadt nicht beeinträchtigt.
(4) Die Nutzung der Wappen muss eindeutig so erfolgen, dass nicht der 
Eindruck entstehen kann, der Nutzer handle im Auftrag oder in Vollmacht 
der Nationalparkstadt Waldeck oder es handle sich um einen beauftrag-
ten oder bevollmächtigten Vertreter der Nationalparkstadt. Die Darstel-
lung muss heraldisch und künstlerisch einwandfrei sein.
(5) Der Magistrat erteilt die Erlaubnis zur Verwendung der städtischen 
Wappen durch Dritte schriftlich, nach pflichtgemäßem Ermessen und auf 
jederzeitigen entschädigungslosen Widerruf. Bei der Nutzung der Stadt-
teilwappen ist der Ortsbeirat in die Entscheidung in geeigneter Form ein-
zubinden.
(6) Die Erlaubnis ist zu widerrufen, wenn

a) sie durch unrichtige Aufgaben erschlichen ist oder
b) die an die Erlaubnis geknüpften Bedingungen nicht erfüllt werden 

oder
c) durch die Art der Verwendung der Anschein eines amtlichen Charakters 

oder einer Verbindung mit der Nationalparkstadt hervorgerufen wird.
(7) Anträge auf Gestattung der Verwendung des Stadtwappen Waldecks 
sind schriftlich an den Magistrat zu richten. Aus dem Antrag und einem 
beigefügten Entwurf der beabsichtigten Darstellung des Wappens muss 
ersichtlich sein, in welcher Form und zu welchem Zweck das Wappen 
verwendet werden soll und dass Verwechslungen mit dem amtlichen 
Wappen ausgeschlossen sind.
(8) Die gelegentliche Verwendung der Nationalparkstadtwappen zu 
Schmuckzwecken bei innerhalb des Stadtgebietes stattfindenden Tagun-
gen, Festlichkeiten und ähnlichen Anlässen kann der Magistrat auf Antrag 
formlos genehmigen.
(9) Darstellungen der Nationalparkstadtwappen, die einer kunstgewerbli-
chen Abbildung oder der Ausschmückung von Reiseandenken dienen, 
sind nur nach vorheriger Genehmigung durch den Magistrat zulässig. Die 
Art ihrer Verwendung darf die berechtigten Interessen der Nationalpark-
stadt nicht beeinträchtigen.
(10) Für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Erteilung einer Er-
laubnis können Gebühren nach Maßgabe der jeweils gültigen Verwal-
tungskostensatzung erhoben werden.

§ 2 Zuständigkeitsabgrenzung und Übertragung 
von Aufgaben an den Magistrat

(1) Die von den Bürgerinnen und Bürgern gewählte Stadtverordnetenver-
sammlung ist das oberste Organ der Stadt. Sie trifft die wichtigen Ent-
scheidungen und überwacht die gesamte Verwaltung.
(2) Der Magistrat besorgt die laufende Verwaltung. Der Haushaltsplan 
ermächtigt ihn, Ausgaben zu leisten und Verpflichtungen einzugehen. 
Hiervon unberührt bleiben die Regelungen über die Zuständigkeiten der 
gemeindlichen Organe.
(3) Die Stadtverordnetenversammlung überträgt dem Magistrat gem. § 50 
Abs. 1 HGO, die Entscheidung über folgende Angelegenheiten:

1. Verfahren zur vereinfachten Umlegung nach §§ 80 ff. Baugesetz-
buch (BauGB)
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vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen enthält. Die öffentliche 
Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollendet, an dem der Ausle-
gungszeitraum endet.
(4) Die Veröffentlichung der Entwürfe der Bauleitpläne (Bebauungspläne 
oder Flächennutzungspläne) nach § 3 Abs. 2 BauGB ist unter Angabe der 
Internetseite oder Internetadresse und Dauer der Veröffentlichungsfrist 
sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
fügbar sind, vor Beginn der Veröffentlichungsfrist öffentlich bekannt zu 
machen. Diese Bekanntmachung muss darüber hinaus den Gegenstand 
(genaue Bezeichnung des Entwurfs) benennen. Die Dauer der Veröffent-
lichung bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 S.1 BauGB. In der Bekanntma-
chung ist darauf
hinzuweisen,

1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 
abgegeben werden können,

2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei 
Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,

3. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen und

4. welche anderen leicht zu erreichenden Zugangsmöglichkeiten nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB bestehen.

Daneben sind nach Maßgabe des § 3 Abs. 2 S. 5 BauGB der Inhalt dieser 
Bekanntmachung in das Internet einzustellen; die zu veröffentlichenden 
Unterlagen und der Inhalt der Bekanntmachung sind über das zentrale 
Internetportal des Landes zugänglich zu machen.
(5) Soll ein Bauleitplan (Bebauungsplan oder Flächennutzungsplan) in 
Kraft gesetzt werden, macht die Stadt nach Abs. 1 bekannt, dass der 
Bauleitplan beschlossen bzw. die Genehmigung erteilt wurde. Der Bau-
leitplan kann während der Dienststunden in der Stadtverwaltung in Wal-
deck, Stadtteil Sachsenhausen, Am Rathaus 1 eingesehen werden, 
worauf in der öffentlichen Bekanntmachung unter Angabe der Dienststun-
den (Tageszeit) und des Auslegungsortes (Gebäude und Raum) hinzu-
weisen ist. In der Bekanntmachung ist auch darauf hinzuweisen, dass die 
Dauer der Auslegung zeitlich nicht begrenzt ist. Die Stadt hält Bauleitplan, 
Begründung und die zusammenfassende Erklärung nach § 6a bzw. § 10a 
BauGB mit Wirksamwerden der Bekanntmachung zur Einsicht für jede 
Person bereit und gibt über ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft. Mit der 
Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in Kraft. Wirksame Bauleitpläne sol-
len mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung ergän-
zend auch in das Internet eingestellt und über das zentrale Internetportal 
des Landes zugänglich gemacht werden.
Gleiches gilt für die Ersatzverkündung von Satzungen, deren Rechts-
grundlage auf § 10 Abs. 3 BauGB verweist.
(6) Kann die Bekanntmachungsform nach Abs. 1 und 2 wegen eines Na-
turereignisses oder anderer unabwendbarer Zufälle nicht angewandt wer-
den, so genügt jede andere Art der Bekanntgabe, insbesondere durch 
Anschlag oder öffentlichen Ausruf. In diesen Fällen wird die Bekanntma-
chung, sofern sie nicht durch Zeitablauf gegenstands- los geworden ist, 
in der Form der Abs. 1 und 2 unverzüglich nachgeholt.

optisch und akustisch wahrnehmen können. In öffentlichen Sitzungen 
muss gewährleistet sein, dass per Bild-Ton-Übertragung teilnehmende 
Stadtverordnete auch für die im Sitzungssaal anwesende Öffentlichkeit in 
Bild und Ton wahrnehmbar sind.
Technisch bedingte Störungen, die nicht im Verantwortungsbereich der 
Stadt liegen, sind unbeachtlich und haben keinen Einfluss auf die Wirk-
samkeit der in der Sitzung gefassten Beschlüsse.
Die Regelung gilt entsprechend für Sitzungen der Ausschüsse.

§ 5 Magistrat
(1) Der Magistrat besteht aus der hauptamtlichen Bürgermeisterin oder 
dem hauptamtlichen Bürgermeister und den Stadträten.
(2) Die Zahl der Stadträte beträgt 6.

§ 6 Ortsbeirat
(1) Für die Stadtteile Alraft, Dehringhausen, Freienhagen, Höringhausen, 
Netze, Nieder-Werbe, Ober-Werbe, Sachsenhausen, Selbach und Wal-
deck werden Ortsbezirke nach Maßgabe der §§ 81 und 82 HGO und des 
Kommunalwahlgesetzes in der jeweils gültigen Fassung errichtet.
(2) Die Ortsbezirke sind wie folgt abgegrenzt:

- Der Stadtteil Alraft umfasst das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Alraft
- Der Stadtteil Dehringhausen umfasst das Gebiet der ehemaligen Ge-

meinde Dehringhausen
- Der Stadtteil Freienhagen umfasst das Gebiet der ehemaligen Stadt 

Freienhagen
- Der Stadtteil Höringhausen umfasst das Gebiet der ehemaligen Ge-

meinde Höringhausen
- Der Stadtteil Netze umfasst das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Netze
- Der Stadtteil Nieder-Werbe und Scheid umfasst das Gebiet der ehe-

maligen Gemeinde Nieder-Werbe
- Der Stadtteil Ober-Werbe umfasst das Gebiet der ehemaligen Ge-

meinde Ober-Werbe
- Der Stadtteil Sachsenhausen umfasst das Gebiet der ehemaligen 

Stadt Sachsenhausen ohne den früheren Wohnplatz Selbach und die 
Wohnplätze Reiherbach und Netzer Tiergarten

- Der Stadtteil Selbach umfasst die bebaute Ortslage mit den Wohnplät-
zen Reiherbach und Netzer Tiergarten

- Der Stadtteil Waldeck umfasst das Gebiet der ehemaligen Stadt Waldeck
(3) Der Ortsbeirat besteht

- im Stadtteil Alraft aus 5 Mitgliedern
- im Stadtteil Dehringhausen aus 5 Mitgliedern
- im Stadtteil Freienhagen aus 7 Mitgliedern
- im Stadtteil Höringhausen aus 9 Mitgliedern
- im Stadtteil Netze aus 7 Mitgliedern
- im Stadtteil Nieder-Werbe aus 5 Mitgliedern
- im Stadtteil Ober-Werbe aus 5 Mitgliedern
- im Stadtteil Sachsenhausen aus 9 Mitgliedern
- im Stadtteil Selbach aus 5 Mitgliedern
- im Stadtteil Waldeck aus 9 Mitgliedern
(4) Der Ortsbeirat kann seine Sitzungen auch per Bild-Ton-Übertragung 
durchführen. § 4 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 7 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Satzungen, Verordnungen, öffentliche Bekanntmachungen nach dem 
Kommunalwahlgesetz und den aufgrund des Kommunalwahlgesetzes 
ergangenen Rechtsverordnungen sowie anderer Gegenstände, deren 
öffentliche Bekanntmachung erforderlich ist, werden durch Bereitstellung 
auf der Internetseite im Sinne von § 5 a BekanntmachungsVO der Natio-
nalparkstadt Waldeck unter www.waldeck.de unter Angabe des Bereit-
stellungstages öffentlich bekannt gemacht.
Jede Person hat das Recht, im Internet bekannt gemachte Satzungen 
und Verordnungen der Stadt während der öffentlichen Sprechzeiten der 
Verwaltung in Papierform einzusehen und sich gegen Kostenerstattung 
entsprechende Ausdrucke fertigen zu lassen. Auf dieses Recht wird auch 
auf der Internetseite der Stadt hingewiesen.
Die Möglichkeit der öffentlichen Bekanntmachung auf der Internetseite 
gilt nicht im Bauleitplanverfahren. Hier erfolgt eine öffentliche Bekanntma-
chung mit Abdruck im Amtsblatt „Waldecker Nachrichten“.
Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen. Gesetzlich 
vorgeschriebene Genehmigungen sind zugleich mit der Satzung öffent-
lich bekannt zu machen.
Die Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des Bereitstellungstages im In-
ternet vollendet.
(2) Satzungen, Verordnungen und sonstige öffentliche Bekanntmachun-
gen treten am Tage nach Vollendung der Bekanntmachung in Kraft, so-
fern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt bestimmen.
(3) Sind Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte 
und Erläuterungen bekannt zu machen, so werden sie abweichend von 
Abs. 1 für die Dauer von mindestens 7 Arbeitstagen, wenn gesetzlich 
nicht ein anderer Zeitraum vorgeschrieben ist, während der Dienststun-
den der Stadtverwaltung in Waldeck, Stadtteil Sachsenhausen, Am Rat-
haus 1, zur Einsicht für jede Person ausgelegt. Gegenstand, Ort 
(Gebäude und Raum), Tageszeit und Dauer der Auslegung werden spä-
testens am Tage vor deren Beginn nach Abs. 1 öffentlich bekannt ge-
macht. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift öffentliche Auslegung 
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(3) Als Mietaufwand gelten auch alle anderen Formen eines vertraglich 
vereinbarten Überlassungsentgelts, beispielsweise Pachtzins, Nutzungs-
entgelt, Erbbauzins, Leibrente.
(4) Wenn nur eine Bruttokaltmiete (Grundmiete einschließlich Nebenkos-
ten, aber ohne Heizkosten) vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die 
um einen Abzug von 10 % verminderte Bruttokaltmiete. Wenn nur eine 
Bruttowarmmiete (Grundmiete einschließlich Nebenkosten und Heizkos-
ten) vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um einen Abzug von 20 
% verminderte Bruttowarmmiete.
(5) Für Wohnungen, die im Eigentum des Steuerpflichtigen stehen oder 
die dem Steuerpflichtigen unentgeltlich oder zu einem Entgelt unterhalb 
der ortsüblichen Miete überlassen sind, ist die Nettokaltmiete in der orts-
üblichen Höhe anzusetzen. Sie wird von der Nationalparkstadt Waldeck 
in Anlehnung an die Nettokaltmiete geschätzt, die für Räume gleicher 
oder ähnlicher Art, Lage und Ausstattung regelmäßig gezahlt wird.
(6) Kann ein Mietaufwand nach Abs. 2 bis 4 nicht bestimmt werden, 
schätzt die Nationalparkstadt Waldeck den Mietaufwand.
(7) Die Bemessungsgrundlage ist auf volle Euro abzurunden.

§ 5 Steuersatz
(1) Die Steuer beträgt jährlich 13 v. H. des Mietaufwandes.

§ 6 Steuerbefreiungen, Steuerermäßigungen
(1) Steuerpflichtig ist nicht, wer als verheiratete oder eine eingetragene 
Lebenspartnerschaft führende Person, die nicht dauernd von ihrer Fami-
lie oder ihrem Lebenspartner getrennt lebt, eine Zweitwohnung im Gebiet 
der Nationalparkstadt Waldeck innehat, weil sie von der gemeinsamen 
Wohnung am Ort der Hauptwohnung aus der Berufstätigkeit zumutbar 
nicht nachgehen kann.
(2) Weist der Steuerpflichtige nach, dass er nach den Verhältnissen zu 
Beginn des Kalenderjahres die Zweitwohnung längstens für Zeiträume 
bis zu zwei Monaten für den persönlichen Lebensbedarf oder den Le-
bensbedarf eines Lebenspartners oder Familienmitglieds nutzen kann, 
ermäßigt sich die Steuer auf 50 v. H. der Jahressteuer.
(3) Steuerpflichtig ist nicht, wer neben der Zweitwohnung auch die Erst-
wohnung im Gebiet der Nationalparkstadt Waldeck innehat.

§ 7 Entstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit 
der Steuerschuld

(1) Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, jedoch frü-
hestens mit Inkrafttreten dieser Satzung. Wird eine Wohnung erst nach 
dem 1. Januar eines Kalenderjahres bezogen oder für den persönlichen 
Lebensbedarf vorgehalten, so entsteht die Steuerpflicht am ersten Tag 
des folgenden Kalendervierteljahres.
Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendervierteljahres, in dem der 
Steuerpflichtige die Zweitwohnung aufgibt.
(2) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahressteuer fest-
gesetzt.
(3) In den Fällen, in denen die Steuerpflicht erst während eines Kalender-
jahres entsteht, ermäßigt sich die Steuer auf den der Dauer der Steuer-
pflicht entsprechenden Teilbetrag.
(4) Sind mehrere Personen, die nicht zu einer Familie gehören, gemein-
schaftlich Inhaber einer Zweitwohnung, so kann die Gesamtsteuer durch 
die Anzahl der Inhaber geteilt und für den einzelnen Inhaber entspre-
chend anteilig festgesetzt werden. Die Bestimmung des § 3 Abs. 2 (Ge-
samtschuldner) bleibt unberührt.
(5) Die festgesetzte Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November eines Jahres fällig. Für 
vergangene Zeiträume nachzuzahlende Steuerbeträge werden einen 
Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig.

§ 8 Anzeigepflicht, Mitteilungspflichten
(1) Wer eine Zweitwohnung bezieht, für den persönlichen Lebensbedarf 
vorhält oder aufgibt, hat das der Nationalparkstadt Waldeck - Steueramt 
- innerhalb eines Monats anzuzeigen. Wer bei Inkrafttreten dieser Sat-
zung eine Zweitwohnung inne hat, hat dies der Nationalparkstadt Wal-
deck - Steueramt - innerhalb von einem Monat anzuzeigen.
(2) Der Steuerpflichtige (§ 3) ist verpflichtet, der Nationalparkstadt Wal-
deck - Steueramt - alle für die Steuererhebung erforderlichen Tatbestände 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Nationalparkstadt Waldeck - 
Steueramt – nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck mitzuteilen. Das 
gleiche gilt, wenn sich die für die Steuererhebung relevanten Tatbestände 
ändern.
(3) Die Mitteilungen nach Abs. 1 und 2 sind Steuererklärungen im Sinne 
des § 152 der Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung.

§ 9 Geltung des Gesetzes  
über kommunale Abgaben

Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, sind die §§ 4 bis 6a des 
Gesetzes über kommunale Abgaben in ihrer jeweiligen Fassung anzu-
wenden.

§ 10 Inkrafttreten
Die vorstehende Satzung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft. Die vorstehende 
Satzung ersetzt die Satzung der Nationalparkstadt Waldeck über die Er-
hebung einer Zweitwohnungssteuer vom 20.12.2019.

§ 8 Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung
(1) Die Stadt kann Personen, die sich um sie besonders verdient gemacht 
haben, das
Ehrenbürgerrecht verleihen.
(2) Personen, die als Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung, eines 
Ortsbeirates, Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte, hauptamtliche Wahl-
beamtinnen oder Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ein Man-
dat oder Amt in der Stadt ausgeübt haben, können folgende 
Ehrenbezeichnungen erhalten:
•	 Vorsitzende oder Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung = 

Ehrenstadtverordnetenvorsteherin/Ehrenstadtverordnetenvorsteher
•	 Stadtverordnete = Stadtälteste/Stadtältester
•	 Bürgermeisterin / Bürgermeister = Ehrenbürgermeisterin / Ehrenbür-

germeister
•	 Stadträtin / Stadtrat = Ehrenstadträtin / Ehrenstadtrat
•	 Mitglied des Ortsbeirates = Ehrenmitglied des Ortsbeirates
•	 Ortsvorsteherin / Ortsvorsteher = Ehrenortsvorsteherin / Ehrenorts-

vorsteher
•	 Sonstige Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte = Eine die ehrenamt-

liche Tätigkeit kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz 
„Ehren-“

Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend aus-
geübten Funktion richten.
(3) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung 
beschließt eine Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der gesetzlichen 
Zahl der Stadtverordneten.
(4) Das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung sollen in feierlicher 
Form verliehen werden. Den Geehrten ist eine Urkunde über die Verleihung 
des Ehrenbürgerrechts oder der Ehrenbezeichnung auszuhändigen.
(5) Die Stadt kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung 
wegen unwürdigen Verhaltens entziehen. Darüber entscheidet eine Mehr-
heit von mindestens zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung.

§ 9 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt mit dem Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergan-
genen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und 
dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften 
eingehalten wurden.

Satzung über die Erhebung einer  
Zweitwohnungssteuer (ZwStS)  

in der Nationalparkstadt Waldeck
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeindeordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl I S. 142) zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes
vom 05. Februar2026 (GVBl. 2026 Nr.8), der §§ 1, 2, 3 und 7 des Geset-
zes über kommunale Abgaben in der Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. 
I S. 134), zuletzt geändert
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 01. April 2025 (GVBl. 2025 Nr. 24) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Nationalparkstadt Waldeck am 09. 
September 2026 die folgende Satzung über die Erhebung einer Zweit-
wohnungssteuer (ZwStS) beschlossen:

§ 1 Allgemeines
Die Nationalparkstadt Waldeck erhebt eine Zweitwohnungssteuer als ört-
liche Aufwandsteuer.

§ 2 Steuergegenstand
(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im 
Stadtgebiet.
(2) Eine Zweitwohnung ist jede Wohnung, die jemand neben seiner vor-
wiegend benutzten Wohnung im In- oder Ausland (Hauptwohnung) für 
seinen persönlichen Lebensbedarf oder den persönlichen Lebensbedarf 
seiner Familienmitglieder oder seiner Lebenspartnerin oder seines Le-
benspartners innehat.
(3) Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht da-
durch, dass sie vorübergehend anders genutzt wird.
(4) Für Mobilheime, die nach seiner Ausstattung dem Wohnungsbegriff 
genügen, fällt eine Zweitwohnungssteuer an.

§ 3 Steuerpflichtiger
(1) Steuerpflichtig ist, wer im Stadtgebiet eine Zweitwohnung innehat.
(2) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Inhaber einer Zweitwoh-
nung (Abs. 1), so sind sie Gesamtschuldner.

§ 4 Steuermaßstab
(1) Die Steuer bemisst sich nach dem jährlichen Mietaufwand.
(2) Der jährliche Mietaufwand ist die Nettokaltmiete (Grundmiete ohne 
Nebenkosten und ohne Heizkosten), die der Steuerpflichtige für die Be-
nutzung der Wohnung aufgrund vertraglicher Vereinbarungen nach dem 
Stand im Zeitpunkt der Entstehung der Steuerpflicht für ein Jahr zu ent-
richten hätte (Jahresnettokaltmiete).
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	» Feuerwehren

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Werbe

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergange-
nen Beschlüssen der Gemeindevertretung/Stadtverordnetenversamm-
lung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Waldeck, den 22.September 2026
Gez. Nicolas Havel

Nicolas Havel, Bürgermeister

Bekanntmachungsvermerk:
Die vorstehend ausgefertigte Satzung wurde am 23. September 2026 auf der
Homepage www.waldeck.de öffentlich bekannt gemacht.

Ortsbeiräte

Einladung zur 3. öffentlichen  
Ortsbeiratssitzung des Ortsbeirates Netze

Der Ortsbeirat Netze lädt ein zur 3. öffentlichen Ortsbeiratssitzung am 8. 
Oktober 2026, 19.00 Uhr, Alte Schule.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Sachstand Umspannwerk
3.	 Sachstand Naumburger Straße
4.	 Volkstrauertag am 15.11.2026
5.	 Seniorennachmittag am 29.11.2026
6.	 Terminabsprache für das Jahr 2027
7.	 Verschiedenes

Gez. Ralf Seibel

Tourismus

24-Stunden Wanderabenteuer Edersee  
begeisterte mit besonderen Wegen und  

Gemeinschaftserlebnis
Die Region Edersee stand am 11. und 12. September ganz im Zeichen 
des Wanderns: Beim 24-Stunden Wanderabenteuer Edersee gingen ins-
gesamt 533 Wanderbegeisterte auf die rund 42 beziehungsweise 84 Ki-
lometer langen Strecken. Start und Ziel war in diesem Jahr die Henkelhalle 
in Vöhl. Von dort führten die Routen durch die abwechslungsreiche Land-
schaft der Qualitätswanderregion Edersee über den Lichtenfelser Pano-
ramaweg, den Urwaldsteig Edersee und den Kellerwaldsteig.
Das Besondere am Wanderabenteuer ist, dass die Strecken jedes Jahr 
neu zusammengestellt werden. Damit eröffnet das Event den Teilneh-
mern immer wieder neue Perspektiven auf die gesamte Region Edersee 
– von Lichtenfels bis Bad Wildungen. Landschaftliche Vielfalt, eindrucks-
volle Aussichten und besondere Orte machen dabei den Weg selbst zum 
Erlebnis.
229 Teilnehmer starteten bei der Extremwanderung, 166 erreichten das 
Ziel. Der schnellste Teilnehmer Daniel Zimmermann kam nach 11 Stun-
den und 45 Minuten ins Ziel, die schnellste Wanderin Susan Alves nach 
15:33 Stunden. Beim Wandermarathon gingen 304 Wandernde an den 
Start, 293 kamen im Ziel an. Peter Hassepaß und Andreas Suffrian sind 
die ersten Zieleinläufer gewesen mit einer Laufzeit von 6:10 Stunden, 
Anna Wendt die schnellste Frau mit 6:43 Stunden. 459 der insgesamt 533 
Gestarteten erreichten damit das Ziel.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht dabei bewusst nicht der sportliche 
Leistungsvergleich. Das 24-Stunden Wanderabenteuer versteht sich als 
gemeinsames Wandererlebnis, bei dem die Teilnehmer ihr eigenes 
Tempo bestimmen und die Landschaft genießen können.
Damit steht das Event zugleich beispielhaft für die Philosophie der Qua-
litätswanderregion Edersee: hochwertige Wanderwege, abwechslungsrei-
che Naturlandschaften sowie besondere Landschaftserlebnisse 
miteinander zu verbinden.
Ein wichtiger Bestandteil des Erfolgs sind zudem die zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer. An den Getränke- und Verpflegungsstationen sorgten 
örtliche Vereine für Versorgung und Unterstützung. Die Zusammenarbeit 
mit den regionalen Akteuren stärkt damit nicht nur die Veranstaltung, son-
dern auch das Miteinander und die Vernetzung innerhalb der Region 
Edersee.
„Das 24-Stunden-Wanderabenteuer zeigt jedes Jahr aufs Neue, was die 
Qualitätswanderregion Edersee ausmacht: besondere Wege, eindrucks-
volle Landschaften und Menschen, die mit viel Engagement dafür sorgen, 
dass Wandern hier zu einem besonderen Erlebnis wird“, so die Projekt-
verantwortlichen Karuna Eckel und Sven Bökenschmidt der Edersee Mar-
keting GmbH.
Das nächste 24-Stunden Wanderabenteuer Edersee findet am 10. und 
11.09.2027 statt. Geplant sind erneut eine rund 84 km lange Extremwan-
derung sowie ein rund 42 km langer Wandermarathon. Der Streckenver-
lauf und Austragungsort stehen noch nicht fest. Die begehrten Tickets 
können ab sofort online unter 24h-wanderabenteuer.edersee.com erwor-
ben werden.

- Anzeige -
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Verwaltungsassistenz Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising, Orgeln: Chris-
tiane Trierweiler, Tel. 0175 6752604, c.trierweiler@ekkw.de
Kirchenvorstand: AnsprechpartnerInnen sind die stellvertretenden Vor-
sitzenden Kirsten Zölzer, Tel. 05634 6064 oder 0160 6121783 und Martin 
Bremmer, Tel. 05623 1089

Küsterdienst Basdorf
Wenden Sie sich bitte an den OKB unter der Telefonnummer 05635 1762 
oder 05635 993646.
Gemeinde-Webseite: www.kirchenkreis-eder.de/waldeck

Gottesdienste und Andachten
3.10., Samstag
18:00 Uhr Alraft, Erntedank im DGH
4.10., Sonntag
10:30 Uhr Waldeck, Erntedank mit Abendmahl
11:00 Uhr Basdorf, Erntedank mit Abendmahl im Maislabyrinth
12:30 Uhr Dehringhausen, Erntedank
14:00 Uhr Sachsenhausen, Erntedank
10.10., Samstag
17:00 Uhr Waldeck, Andacht Klänge und Farben des Glaubens
11.10., Sonntag
9:15 Uhr Netze, Erntedank
10:00 Uhr Nieder-Werbe, Erntedankfest mit anschließendem gemüt-

lichen Beisammensein mit kleinem Imbiss
10:30 Uhr Freienhagen, Erntedank mit anschließendem Kaffeetrin-

ken
11:00 Uhr Ober-Werbe, Erntedank mit Abendmahl
Mitfahrgelegenheiten von Selbach und Alraft in die Gottesdienste nach 
Sachsenhausen werden gern angeboten. Bitte beim Ortskirchenbeirat 
Bescheid sagen!

Kirchenmäuse Nieder-Werbe
Der nächste Termin ist am 26.10.: Pilze im Moos.

Kindergottesdienst Nieder-Werbe
Der nächste Termin ist am 4.10. um 10:00 Uhr im Haus der Natur.

Kirchenmäuse Sachsenhausen
Kinder von fünf bis acht Jahren sind willkommen. Anmeldung und Infos 
bei Mia Duwe und Sarah Mewes, Tel. 01520 5728282.

Kinder- und Jugendarbeit
Aktuelle Angebote der Kinder- und Jugendarbeit unter www.ev-jugend-
eder.de. Kontakt: Jugendarbeiterin Jennifer Heise, jennifer.heise@ekkw.
de, Tel. 0174 3474642.

Seelsorge
Pfarrerin Nobiling (Tel. 05636 223) und Pfarrer Til Follmann (Tel. 05623 
5405) stehen gerne zu Seelsorgebesuchen bereit.

Seniorenkreise
Buhlen: Der Kaffeeklatsch im DGH beginnt wieder im Oktober.
Freienhagen: dienstags um 15:00 Uhr im „Dorftreff“ im „Alten Rathaus“. 
Nächster Termin ist am 13.10. Kontakt: Prädikant Jürgen Simon,  
Tel. 05634 91200.
Waldeck: Letzter Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Gemeinderaum. 
Nächster Termin: 28.10. Kontakt: Pfarrer Follmann, Tel. 05623 5405.

Bibelgesprächskreis
Nächster Termin ist am 6.10. Kontakt: Andreas Schaller, 
Tel. 05634 993113.

Männergruppe Mann oh Mann
Kontakt: Lars Pfetzing, Tel. 0174 2147930.

Chöre und Musikgruppen:
Gitarrengruppe Saitenwind, Freienhagen: Proben donnerstags um 
19:00 Uhr bei Stefan Flecke
Just for Joy – Gitarrenchor Netze: Proben mittwochs ab 19:00 Uhr in 
der Alten Schule Netze.
The Lower Werbs: Rock-Band aus Nieder-Werbe. Proben in der Regel 
dienstags. Ansprechpartner Gerald Friedrich, Tel. 01515 1929009.
Posaunenchor Sachsenhausen: Jeweils mittwochs, 19:00 Uhr Jugend-
liche, 20:00 Uhr großer Chor im Evangelischen Gemeindehaus Sachsen-
hausen. Informationen über Chorleiter Arne Pilger 05634 1829.
Für die Bewohner des Seniorenzentrums spielt der Posaunenchor an 
jedem letzten Sonntag im Monat ein Sammelgeburtstagsständchen. Alle 
anderen Mitbürger Ü80 in Sachsenhausen, Alraft oder Selbach wenden 
sich bei einem Ständchenwunsch bitte an Arne Pilger Tel. 1829 oder Ger-
hard Schaller Tel. 994242.

	» Schulnachrichten

Schulzentrum an der Warte

	» Unsere Jubilare

Der Magistrat der Nationalparkstadt Waldeck 
gratuliert zum Geburtstag:

08. Oktober 2026
Mientkewicz, Rainer, Waldeck ���������������������������������������������������� 75 Jahre

09. Oktober 2026
Siebert, Helmer, Nieder-Werbe �������������������������������������������������� 75 Jahre

10. Oktober 2026
Abel, Christina, Waldeck ������������������������������������������������������������� 70 Jahre

11. Oktober 2026
Oracko, Jitka, Sachsenhausen ��������������������������������������������������� 70 Jahre

	» Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Waldeck
AnsprechpartnerInnen:
Pfarrerin Ursula Nobiling, Tel. 05636 223; pfarramt.
sachsenhausen@ekkw.de.
Pfarrer Til Follmann, Tel. 05623 5405; pfarramt.wal-
deck@ekkw.de. Pfarrer Follmann ist bis 21.9. in Urlaub. 
Wenden Sie sich bitte an Frau Nobiling oder die Assis-
tenzkräfte.

Pfarr- und Gemeindeassistenz: Sandra Plutz, Tel. 05623 9735987 oder 
05635 9930927, sandra.plutz@ekkw.de

Jetzt als ePaper lesen:
epaper.wittich.de/1395

Waldecker Nachrichten
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Abschied nehmen

Bestattungen
Bestattungsvorsorge
Grabsteinarbeiten
Rainer Kramer
Naumburg 05625 246

Neu mit Abmeldeassistent und eigener Gedenkseite: 
tischlerei-kramer.gemeinsam-trauern.net

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. –
Nur du bist fortgegangen – du bist nun frei,

unsere Tränen wünschen dir Glück.
Goethe

�������������������������
����������������������

Früh� ücken
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Evangelische Kirchengemeinde  
Walme-Werbetal in Höringhausen

Pfarrer Jörg Wagner, Am Pfarrhaus 
5, 34497 Korbach-Meineringhau-
sen, Tel. 05631 64305
E-Mail: pfarramt.walme-werbe-
tal@ekkw.de
Für den Kirchenvorstand: Angela 

Göbel, Niederwalm 6, Tel.: 05634 6600
Küster: Klaus Bangert, Steierköppel 12, Tel.: 05634 206

Gottesdienste:
Sonntag, 04.10.

10:30 Uhr Pfr. Wagner und Kigo-Team
Familiengottesdienst zum Erntedankfest, anschließend 
Mittagessen im Gemeindehaus

Von Montag, 28. September bis Samstag, 04. Oktober können in der Zeit 
von 10:00 – 17:00 Uhr (Sonntag bis 12:00 Uhr) Lebensmittelspenden im 
Gemeindehaus für die Tafel abgegeben werden.

stock.adobe.com - WatercolorDigitalArt
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Sonntag, 04. Oktober
09:00 Uhr Heilige Messe zum Erntedankfest

Das Pfarrbüro ist wie folgt zu erreichen:
Büro: Katharina Zdebel
Fürst-Friedrich-Straße 6, 34537 Bad Wildungen
Tel.: 05621 3888, Fax: 05621 72573
E-Mail: info@kath-kirche-badwildungen-waldeck.de
Öffnungszeiten: Mo und Fr geschlossen, Mi 15:00 – 17:30 Uhr, Di und Do 
10:00 – 12:00 Uhr

	» Vereine und Verbände

Für Richtigkeit und Inhalt der eingereichten  
Berichte ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. 

Es erfolgt keine Korrektur durch den Verlag.

Die Lesbarkeit von PDF-Dateien kann  
technisch nicht gewährleistet werden.

Bitte reichen Sie daher Ihre Inhalte  
möglichst in Artikelform ein. 

Jungs vom „Kleinen Feste“

Sonntag, 11.10.
Kein Gottesdienst in Höringhausen. Gottesdienste der Gemeinde finden 
statt in Strothe um 9:15 Uhr und in Meineringhausen um 10:30 Uhr.

Sonntag, 18.10.
10:30 Uhr mit Pfr. Wagner

Gemeindegruppen und Veranstaltungen
Montag, 05.10.
15:00 Uhr Spielkreis für Kinder (von 0 bis 3 Jahren) mit Eltern/

Großeltern im Gemeindehaus
jeden Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr Hörspielgruppe im Gemeindehaus in Höringhausen
Mittwoch, 14.10.
15:00 Uhr Seniorenkreis im Gemeindehaus
19:30 Uhr Probe MusiQuer im Gemeindehaus

Ev. Gemeinschaft Sachsenhausen
Gartenstr. 20, 34513 Waldeck-Sachsenhausen
Gemeindeleitung: Jutta Vollbracht, Tel. 05634 7820
www.evg-sachsenhausen.de

Wochenspruch:
Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit.
Psalm 145,15

Sonntag, 04.10.2026
14:00 Uhr Ökumenischer Erntedankgottesdienst

St. Nikolaus Kirche, Sachsenhausen
parallel dazu Kindergottesdienst
anschließend Kaffee und Kuchen

Montag, 05.10.2026
19:30 Uhr Bibelstunde
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Webseite www.evg-
sachsenhausen.de
Herzlich willkommen!

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten) Waldeck

Ansprechpartner: Friedemann Spratte 
(Tel.: 05623 5432)

Sonntag, 04.10.2026
10:30 Uhr-Gottesdienst, zeitgleich Kin-
dergottesdienst

Samstag, 10.10.2026
18:30 Uhr Musical „Treffpunkt Brunnen“ – Jesus und die Frau aus 

Samarien
Stadthalle Korbach, Medebacher Landstr. 10

Herzliche Einladung dazu!

Wochenspruch:
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen 
Bruder liebe.
1. Johannes 4,21

Vorschau:

Kath. Kirchengemeinde 
St. Maria Himmelfahrt

Bahnhofstraße 5, 34513 Waldeck, Tel.: 05623 5400, Fax: 05623 5286, 
Homepage: www.kath-kirche-badwildungen-waldeck.de
Pfarrer: Edgar Zoor, Tel.: 05621 3888 oder 01522 6370071
Pfarrer: Richard Steilmann, Tel.: 05621 72938
Pfarrgemeinderat (Vorsitzender): Achim Jahn, Tel.: 05623 5383
Küster Waldeck: Enrico di Stefano, Tel.: 0177 2604873
Küster Sachsenhausen: Enrico di Stefano, Tel.: 0177 2604873
Fahrdienst: Achim Jahn, Tel.: 05623 5383

Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt, Waldeck
Samstag, 03. Oktober
17:00 Uhr Heilige Messe zum Erntedankfest
Filialkirche St. Bonifatius, Sachsenhausen

http://www.evg-sachsenhausen.de
http://www.evg-sachsenhausen.de
http://www.evg-sachsenhausen.de
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/1JN.4.21-1JN.4.21
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Am 20. Oktober sollen nun die weiteren Arbeitsschritte besprochen wer-
den: Korrigieren von Formatierungsfehlern, Überprüfen und Ergänzen der 
bisher erfassten Daten, Hinzufügen von neuen Datensätzen. Dafür wer-
ben Ortsbeirat und netzwerk777 um Interessierte und PC-affine Helfer. 
Jeder, der sich an der Fertigstellung des Ortsfamilienbuches beteiligen 
möchte, ist herzlich eingeladen, an diesem Abend reinzuschnuppern und 
erste Eindrücke zu gewinnen.
Ausdrücklich nicht gedacht ist der Abend für allgemein Interessierte, die 
den Sachstand der Arbeiten erfahren wollen. Wir bitten dafür um Ver-
ständnis.

VdK Ortsverband Sachsenhausen
Ortsverbände Sachsenhausen, Waldeck und Höringhausen

Der VdK Ortsverbände laden ihre Mitglieder und Inter-
essierte zu einem Infoabend zum Thema „Schwerbe-
hinderung und Merkzeichen und die dazugehörigen 

Nachteilsausgleiche“ ein.

Wann: 22.10.2026, 17:30 Uhr
Ort: Landgasthof Kleppe, Kornhausstr. 1, 34513 Waldeck-Sachsen-
hausen
Jeder Mensch kann von heute auf morgen von einer Erkrankung oder 
Behinderung betroffen sein. Wir möchten Ihnen Informationen rund um 
das Thema Schwerbehinderung und Merkzeichen und die dazugehörigen 
Nachteilsausgleiche geben. Eine Anmeldung über ehrenamt.marburg@
vdk.de oder 06421 9521715 (AB) bis zum 12.10.2026 ist erforderlich, da 
die Plätze begrenzt sind.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Ortsverbände Sachsenhausen, Waldeck und Höringhausen

	» Wissenswertes

Bürgercafé Netze

DRK-Ortsverein Sachsenhausen
Aktivitäten im DRK Seniorenzentrum

Montags
14:30 – 16:30 Uhr Spielenachmittag

Gesellschaftsspiele mit Kaffeetrinken
Leitung: Christa Schneider

Dienstags
16:30 – 17:30 Uhr Seniorengymnastik Bewegung zur Musik, Sitz-

gymnastik für jeden Beweglichkeitsgrad
Leitung: Britta Keller

Donnerstags
14:30 – 16:30 Uhr Kreativ mit Handarbeiten bei Kaffee und Kuchen
17:45 – 18:45 Uhr Frauengymnastik Gruppe I
19:00 – 20:00 Uhr Frauengymnastik Gruppe II Leitung: Ilka Buth-

mann
Kontakt:
Hannelore Grebe, Tel. 0160 1853375

Blutspende
Zur Blutspende am 25.09.2026 erschienen 76 Spender in der Stadt-
halle Sachsenhausen, davon 5 Erstspender. Geehrt wurden Sieglinde 
Martin (Freienhagen) für die 50. Spende und Ramiro de Alem (Sach-
senhausen) für die 10. Spende. Nächster Blutspendetermin: 20. 
November 2026.

netzwerk777
Ortsfamilienbuch Sachsenhausen
Neue Arbeitsgruppe trifft sich am 20. Oktober, 19:00 Uhr, Gasthof 
Kleppe
Am Dienstag, 20. Oktober, 19:00 Uhr, soll sich die Arbeitsgruppe zur Er-
stellung eines Ortsfamilienbuches für Sachsenhausen neu konstituieren. 
Im Gasthof Kleppe (Saal) werden die bisherigen Arbeiten und die Daten-
bank vorgestellt und weitere Arbeitspakete besprochen. In den vergange-
nen Jahren sind rund 5.000 Datensätze erfasst und in die Datenbank 
überführt worden. Zunächst auf Excel-Basis, dann in der extra entwickel-
ten elektronischen Lösung. Für die Entwicklung dieser Datenbank konn-
ten Fördermittel aus dem Programm „Engagiertes Land“ der Deutschen 
Stiftung für Engagement und Ehrenamt eingeworben werden.

Verbringen Sie Zeit mit Ihrer 

und den Menschen, die Sie lieben.
FamilieFamilie

Bild: Freepik
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Am Ende des Tages stand fest: Alle Tauschpartnerinnen und -partner – 
sowohl vom LWV als auch aus den Werkstätten – haben viel für sich 
mitgenommen.
Der LWV ist Alleingesellschafter der Vitos gGmbH, zu der 17 gemeinnüt-
zige Gesellschaften mit Kliniken und Einrichtungen für Jugend- und Be-
hindertenhilfe gehören. Vitos ist der größte Anbieter für die ambulante, 
teil- und vollstationäre Behandlung psychisch kranker Menschen in Hes-
sen und beschäftigt rund 12.200 Menschen.
Der LWV erfüllt Aufgaben im sozialen Bereich, die sinnvollerweise hes-
senweit gebündelt werden, um Synergien und Expertise optimal nutzen 
zu können. Ebenso engagiert er sich für eine inklusive Gesellschaft in 
allen Lebensbereichen.

Märchenwanderung
Wenn Bäume Geschichten erzählen und Zapfen lauschen. Schritt für 
Schritt entdecken wir neue Schauplätze für ein Märchen, welches uns auf 
unserem Weg begleitet. Dabei wird der Wald zur Bühne, die wir gemein-
sam gestalten. Eingeladen sind Familien und alle, die Freude an Bewe-
gung und Geschichten haben.
Datum: Samstag, 17.10.2026, 10:15 – 13:15 Uhr
Treffpunkt: Kassel, Wanderparkplatz Loipenhaus
Naturparkführerin: Anna Thurn
Kosten: 7 € Erwachsene, 4 € Kinder (6–10 Jahre)
Information: Streckenlänge ca. 3 km
Anmeldung: www.naturpark-habichtswald.de/der-naturpark-habichts-
wald/erlebnis-natur

Spüren, Schnuppern, Staunen.  
Mit allen Sinnen die Natur entdecken.

Gemeinsam mit Groß und Klein gehen wir auf Erkundungstour. Wir lau-
schen den Geräuschen des Waldes, ertasten unsere Umgebung, lassen 
uns von unserer Nase leiten und staunen über die kleinen Entdeckungen, 
die der Wald für uns bereithält.
Datum: Samstag, 17.10.2026, 14:00 – 17:00 Uhr
Treffpunkt: Volkmarsen, Parkplatz Wittmarwald/Hoher Steiger zw. 
Breuna & Volkmarsen
Naturparkführerin: Lisa Thill-Möller
Kosten: 7 € Erwachsene, 4 € Kinder (5-16 Jahre)
Information: ca. 3 km. Bitte Verpflegung und ein kleines Sitzkissen mit-
bringen.
Anmeldung: www.naturpark-habichtswald.de/der-naturpark-habichts-
wald/erlebnis-natur

y , U

Waldeckische Domanialverwaltung

Aktionstag-Schichtwechsel
Landeswohlfahrtsverband erneut beim „Schichtwechsel“ aktiv
Arbeitsplatztausch – Teilhabe von Menschen mit Behinderung sicht-
bar machen
Der Arbeitsplatztausch von Menschen mit und ohne Behinderung steht 
im Mittelpunkt des bundesweiten Aktionstags „Schichtwechsel“, an dem 
sich gestern erneut der Landeswohlfahrtsverband (LWV) Hessen beteiligt 
hat. Die Begegnung der Menschen auf Augenhöhe soll Inklusion auf dem 
Arbeitsmarkt sichtbar machen und gesellschaftliche Barrieren abbauen.
Sieben Beschäftigte aus Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) 
kamen zum Job-Tausch zum LWV: drei von ihnen in die Hauptverwaltung 
in Kassel, je zwei in die Regionalverwaltungen in Darmstadt und Wiesba-
den. Dort erhielten sie Einblicke in verschiedene Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten, die bei einer großen sozialen Behörde wie dem LWV – zu-
ständig für die Unterstützungsleistungen für rund 64.400 behinderte Men-
schen in ganz Hessen – alltäglich anfallen. Im Gegenzug gingen 13 
LWV-Beschäftigte in die Werkstätten – dorthin, wo ihre Tauschpartner 
arbeiten: zur Hephata Diakonie im Schwalm-Eder-Kreis, zum Lebenshilfe-
Werk Kreis Waldeck-Frankenberg, zur BWMK gGmbH und zum Evange-
lischen Verein für Innere Mission in Nassau (EVIM) in Wiesbaden.
„Der Schichtwechsel ist immer wieder beeindruckend. Es ist für unsere 
Kolleginnen und Kollegen eine tolle Erfahrung, direkt an der Seite der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Behinderung tätig zu sein und so 
deren Fähigkeiten, Talente und großes Engagement unmittelbar zu erle-
ben“, sagte LWV-Landesdirektorin Susanne Simmler. Gute Erfahrungen 
und viele neue Eindrücke sammelten im Gegenzug ebenso die Tausch-
partner, die aus den Werkstätten in die drei LWV-Verwaltungen gekom-
men waren: Drei Gäste kamen von der Hephata Diakonie und vom 
Lebenshilfe-Werk Kreis Waldeck-Frankenberg nach Kassel in die LWV-
Hauptverwaltung. In der LWV-Regionalverwaltung Wiesbaden konnten 
zwei Beschäftigte aus der Reha-Werkstatt von EVIM und in der LWV-
Regionalverwaltung Darmstadt zwei Gäste aus den Werkstätten der 
BWMK gGmbH zum Schichtwechsel vor Ort begrüßt werden. Sie alle 
konnten hautnah Einblicke in die Arbeitsbereiche der LWV-Poststellen 
nehmen, wie etwa die Digitalisierung der Tagespost. Die LWV-Kolleginnen 
und Kollegen zeigten ebenfalls die täglichen Arbeiten in der Registratur, 
die vielfältigen Aufgaben, die der Hausdienst im Lauf eines Tages erledigt 
sowie die komplexen Abläufe am Empfang, wo Telefonanrufe, Besucher, 
Schlüsselausgaben oder Paketdienste zusammenlaufen.
13 LWV-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter traten den Weg in die Tausch-
Einrichtungen an. Aus Kassel gingen acht von ihnen in verschiedene Ar-
beitsbereiche der Hephata Diakonie in Treysa: in die „Für uns Manufaktur“, 
die Werkstatt Lindenplatz und den Berufsbildungsbereich im Schulungs-
zentrum. Drei Kolleginnen und Kollegen aus der LWV-Regionalverwaltung 
Darmstadt durften einen Blick in den Arbeitsalltag der Menschen mit Be-
hinderung der BMWK gGmbH in den Steinheimer Werkstätten sowie im 
Dienstleistungszentrum Langenselbold werfen. Aus der LWV-Regional-
verwaltung Wiesbaden ging eine Kollegin in die Reha-Werkstatt in Wies-
baden und eine weitere Kollegin in die Werkstatt Schlockerhof in 
Hattersheim, zwei EVIM-Einrichtungen, um andere berufliche Umgebun-
gen kennenzulernen.
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Schiedsamt der Nationalparkstadt Waldeck
Sprechstunden nach Vereinbarung
Schiedsmann Heinrich Schmitz,
Freienhagen�������������������������������������������������������������������  Tel.: 05634/7575
Stellv. Schiedsmann Wolfgang Kuhnhenn,
Waldeck���������������������������������������������������������������������������Tel.: 05623/6026

Existenzgründung und Unternehmensberatung
Kontakte sind über die Stadtverwaltung zu erfragen!

Notruf Wasserwerke
0 1 5 1 1 6 2 6 3 8 5 0

Notruf für Kläranlagen
0 1 5 1 1 6 2 6 3 8 6 0
Sollte werktags unter den o.g. Rufnummern der Diensthabende nicht er-
reichbar sein, wenden Sie sich bitte direkt an das Bauamt
Herr Tepel����������������������������������������������������������������������Tel. 05634 709 24
Herr Graß����������������������������������������������������������������������Tel. 05634 709 23

Kontaktdaten Ortsvorsteher/in  
der Nationalparkstadt Waldeck

Alraft
Philipp Litschel �������������������������������������������������������������  05634/ 84 34 664

Dehringhausen
Matthias Lippe �����������������������������������������������  lippematthias@icloud.com

Freienhagen
Rainer Mitze �������������������������������������������������������������������  0151-64001553

Höringhausen
Dieter Kiepe �����������������������������������������������������������������  05634/ 99 42 359

Netze
Dirk Möller ������������������������������������������������������������������  05634/ 79 15 oder
������������������������������������������������������������������������������������������  0170-9644230

Nieder-Werbe
Florian Jakobi �����������������������������������������������������������������  0176-70635957

Ober-Werbe
Wilhelm Emden������������������������������������������������������������������ 0162-8011840

Sachsenhausen
Kurt Heyer �������������������������������������������������������������  05634/ 99 28 78 oder 
����������������������������������������������������������������������������������������  0157-37783390

Selbach
Benedikt Huneck����������������������������������������������������������� 05634/ 24 90 206

Waldeck
Lars Pfetzing �����������������������������������������������������������������������  05623/ 52 91

Kontaktdaten der Mitarbeiter/innen  
der Nationalparkstadt Waldeck

Zentrale Vermittlung
Zentrale Vermittlung 05634 709 - 0 stadt@waldeck.de
Kornemann, Mona 05634 709 - 0 mona.kornemann@Waldeck.de
Fax: 05634 709 - 38
Bürgermeister / Sekretariat
Bürgermeister
Nicolas Havel (Bürolei-
tung)

05634 709 - 15 nicolas.havel@waldeck.de

Seltmann, Gabriele
(Sekretariat)

05634 709 - 16 gabi.seltmann@waldeck.de

Hauptamt
Wetekam, Claus 05634 709 - 30 claus.wetekam@waldeck.de
Volke, Wilfried 05634 709 - 19 wilfried.volke@waldeck.de
Häußler, Nicole 05634 709 - 11 nicole.haeussler@waldeck.de
Jäckel, Heike 05634 709 - 22 heike.jaeckel@waldeck.de
Feist, Caroline 05634 709 - 55 caroline.feist@waldeck.de
Finanzabteilung/Stadtkasse
Berger, Florian 05634 709 - 28 florian.berger@waldeck.de
Brand, Mario 05634 709 - 26 mario.brand@waldeck.de
Kleine, Vanessa 05634 709 - 18 vanessa.kleine@waldeck.de
Momberg, Karina 05634 709 - 13 karina.momberg@waldeck.de
Lohaus, Bernd 05634 709 - 17 bernd.lohaus@waldeck.de
Siedler, Julia 05634 709 - 52 julia.siedler@waldeck.de
Ordnungsamt/Einwohnermeldeamt
Pfeifferling, Heike 05634 709 - 10 heike.pfeifferling@waldeck.de
Gressler, Michael 05634 709 - 14 michael.gressler@waldeck.de
Lohaus, Dagmar 05634 709 - 40 dagmar.Lohaus@waldeck.de
Vogelgesang, Angela 05634 709 - 12 angela.vogelgesang@waldeck.de
Drews, Lilli
Bertram, Céline

05634 709 - 41
05634 709 - 37

lilli.drews@waldeck.de
celine.bertram@waldeck.de

Bauamt
Tepel, Martin 05634 709 - 24 martin.tepel@waldeck.de
Eifert, Nora 05634 709 - 54 nora.eifert@waldeck.de

	» Wichtige Rufnummern

E-Mail für Waldecker Nachrichten:
WaIdecker.Nachrichten@waIdeck.de
Internet: www.waldeck-stadt.de

Öffnungszeiten des Bürger- und Tourismusbüros der Stadt Waldeck
Mai - Oktober
Montag - Freitag ���������������������������������������������������� 10:00 Uhr - 16:00 Uhr
Samstag ���������������������������������������������������������������� 10:00 Uhr - 14:00 Uhr

November - April
Montag - Freitag �����������������������������������������������������  9:00 Uhr - 15:00 Uhr
An allen Feiertagen (außer sonntags) ist das Büro von 10:00 Uhr - 14:00 
Uhr geöffnet.
Während der oben genannten Zeiten erreichen Sie uns unter Tel. 05623- 
973782

Öffnungszeiten des Bauhofes
Donnerstag�����������������������������������������������������������������16.00 bis 17.00 Uhr
Samstag���������������������������������������������������������������������10.00 bis 11.00 Uhr

Polizeiruf�������������������������������������������������������������������������������������������� 110
Krankenwagen, Rettungsdienst, Brandschutz������������������������������� 112
Krankentransporte
Bad Arolsen, Korbach, Bad Wildungen��������������������������Tel. 05631/19222
Großgemeinde Waldeck (sitzend)
Friebertshäuser����������������������������������������������������������������Tel. 05634/1698
Goschütz �������������������������������������������������������������������������Tel. 05634-6689

Krankenhäuser
Bad Arolsen��������������������������������������������������������������������  Tel. 05691/800-0
Korbach���������������������������������������������������������������������������Tel. 05631/569-0
Bad Wildungen����������������������������������������������������������������Tel. 05621/795-0

Ärzte
Hausärztliches Zentrum Waldeck-Sachsenhausen
Gartenstraße 1, Waldeck-Sachsenhausen
(Dr. med. Joachim Geisler, Markus Lipphardt und Christine Spratte)
�����������������������������������������������������������������������������������������Tel. 05634/1680
VIMEDOS GmbH
Wildunger Str. 9a, Waldeck-Sachsenhausen ���������������������Tel. 05634/347

Psychotherapeutische Praxis
Dipl. Psych., Helmut Schmal Sachsenhausen
Psychotherapeut, Supervisor BDP������������������������������  Tel. 05634/993805
Dipl. Psych. Werner Eschler, Ober-Werbe
Psychologischer Psychotherapeut�������������������������������Tel. 05634/995360
Dipl. Soz. Päd. Heike Eschler, Ober-Werbe
Systemische Therapeutin (SG)�������������������������������������Tel. 05634/995360

Praxis für Ergotherapie, Massage und Handtherapie
Jörg Wackes, Sachsenhausen.�����������������������������������Tel. 05635/5090909

Praxis für Logopädie
Bianka Alers, Sachsenhausen������������������������������������Tel. 05634/9929590

Heilpraktiker
Heilpraktikerin Irmgard Wenzel, Waldeck���������������������Tel. 05623/973291

Zahnärzte
MVZ Dr. Zacke GmbH, Sachsenhausen�����������������������������Tel. 05634/264

Podologische Praxis/med. Fußpflege
Podologe Philipp Arlt
Waldeck ��������������������������������������������������������������������  Tel. 05623/3410120

Apotheken
Adler-Apotheke, Sachsenhausen��������������������������������������  Tel. 05634/309

Krankengymnastik und Massagen
Andrea Tent, Sachsenhausen�������������������������������������������Tel. 05634/6007
Dagmar Winterberg, Sachsenhausen����������������������������Tel. 05634/91170
Gisela Elsasser und Jutta Gloger, Waldeck����������������������Tel. 05623/6030
811 Physio - Thomas Schmidt, Höringhausen����������  Tel. 05634/2859922
LVZ-Schmidt, Sachsenhausen����������������������������������  Tel. 05634/9945911

Tierärztin
Inga-Brita Rohrbach, Sachsenhausen��������������Tel. 05634/373 oder 7278

Tierarzt
R. Czipri, Waldeck������������������������������������������������������Tel. 05623-9739400

Gemeindepflegerin
Kathrin Kornemann, Große Allee 50 (Räumlichkeiten befinden sich im 
Krankenhaus), 34454 Bad Arolsen ����������������������������  Tel.: 0171-2710749

Unterstützung für Menschen mit Behinderung im Arbeitsleben
- Integrationsfachdienst Waldeck-Frankenberg (IFD)
��������������������������������������������������������������������������������������Tel. 06451 7243-0
- Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgeber (EAA)
���������������������������������������������������������������������������������Tel. 0151 157 611 78

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Am Kniep 50, 34497 Korbach��������������������������������������  Tel. 05631/954491

mailto:lippematthias@icloud.com
http://www.waldeck-stadt.de
tel:05623
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Öffnungszeiten der Verwaltung
Vormittag Nachmittag

Montag 07:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 07:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch 07:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 07:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 07:00 - 12:00 Uhr

Gerhold, Christina 05634 709 - 21 christina.gerhold@waldeck.de
Graß, Heinz 05634 709 - 23 heinz.grass@waldeck.de
Martin, Sonja 05634 709 - 20 sonja.martin@waldeck.de
Löhmer, Vanessa
Geiser, Dennis

05634 709 - 53
05634 709 - 33

vanessa.loehmer@waldeck.de
dennis.geiser@waldeck.de

Kläranlagen 0151-16263860
Wasserwerk 0151-16263850
Weitere Dienststellen
Bauhof (Telefon) 05634 410 bauhof@waldeck.de
Tourismusbüro in
Waldeck

05623 973782 Tourismus@waldeck.de

Rufnummern der städtischen Kindergärten
Kindergarten Freienhagen������������������������������������������������������ 05634/7432
Kindergarten Höringhausen����������������������������������������������������� 05634/227
Kindergarten Sachsenhausen���������������������������������������������� 05634/91133
Kindergarten Waldeck������������������������������������������������������������ 05623/6240

Unsere Ansprechpartner fi nden Sie auch online 
auf unserer Webseite: waldeck-stadt.de

oder ganz einfach den QR-Code scannen

Mit unse� eichen
SIE Menschen!

www.wittich.de
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Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige 
Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekennzeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können leider nicht mehr berücksich-
tigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeitsfrie-
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Ein Blick in die Rathausbegehung  
vom 17.09.2026

Rathausbegehung: Bürgerinnen und Bürger blicken hinter die Kulis-
sen des geplanten Umbaus
Das Rathaus der Nationalparkstadt Waldeck hatte seine Türen bereits in 
der Vergangenheit für einen „Tag des offenen Rathauses“ geöffnet. Bei 
der Rathausbegehung am vergangenen Donnerstag stand nun erstmals 
der geplante Umbau im Rahmen des Förderprogramms „Lebendige Zen-
tren“ im Mittelpunkt – und das Interesse war entsprechend groß.
Gemeinsam mit Bürgermeister Nicolas Havel und Bauamtsmitarbeiter 
Heinz Graß machten sich die Teilnehmenden auf den Weg durch das 
Gebäude. Die Führung führte gezielt zu den Bereichen, die vom Umbau 
am stärksten betroffen sein werden: das Dachgeschoss mit dem Sit-
zungssaal sowie der Eingangsbereich. Im Dachgeschoss konnten sich 
die Anwesenden dabei auch ein Bild von den vorbereitenden Maßnah-
men für den geplanten Umbau machen. Diese Vorarbeiten sind notwen-
dig, um mögliche Projektrisiken frühzeitig zu erkennen und zu reduzieren 
sowie eine möglichst klare Kostenperspektive für die weitere Planung zu 
schaffen.
Im Anschluss an den Rundgang gab es eine Präsentation zu den weite-
ren Planungen sowie Raum für Fragen. Der Austausch war lebhaft: The-
men wie einzelne Planungsschritte, anstehende Entscheidungen und die 
finanzielle Umsetzung des Projekts wurden intensiv diskutiert. Für beson-
dere Momente sorgten die Erzählungen von Adolf Hanickel, der einst selbst 
im oberen Geschoss des Rathauses gewohnt hatte. Seine Erinnerungen 
verliehen der Veranstaltung eine ganz persönliche, historische Note.
Mit der gelungenen Rathausbegehung wurde ein weiterer Einblick in die 
Entwicklung des Rathauses ermöglicht. Das Format schafft Transparenz 
und lässt Bürgerinnen und Bürger am Umbauprozess ihres Rathauses 
teilhaben. Anzeigen online 

selbst gestalten  
& schalten.
So schnell & einfach wie noch nie!

Mit uns erreichen Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen oder
anzeigen.wittich.de aufrufen und 
schon kann es losgehen!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen &  
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive hochladen & anpassen

  einfache und übersichtliche Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit 
darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal,  
Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!


	Bereitschaftsdienste
	Aus dem Rathaus wird berichtet
	Feuerwehren
	Schulnachrichten
	Unsere Jubilare
	Kirchliche Nachrichten
	Vereine und Verbände
	Wissenswertes
	Wichtige Rufnummern

